
 

PRESSEMELDUNG 

 
Staffelstabübergabe bei Blackbird Robotersysteme 
Laserschweiß-Profis erweitern mit Karl Christian Messer die Geschäftsführung 

 

Garching, 21.09.2017 – Blackbird Robotersysteme GmbH, der Technologieexperte 

für Remote-Laserschweißen, stellt sich für seinen internationalen Wachstumskurs 

neu auf. Seit dem 1. September 2017 erweitert Karl Christian Messer die 

Geschäftsführung vorübergehend auf vier Personen. Nach einer umfassend 

angelegten Übergangsphase verlässt der Mitgründer und bisherige 

Geschäftsführer Dr. Wolfgang Vogl zum Jahresende das Unternehmen und 

widmet sich einer Neugründung im Umfeld des ‚Industrial Internet of Things‘ (IoT). 

Für Blackbird Robotersysteme unterstreicht dieser Schritt die Tatsache, dass sich 

das Unternehmen erfolgreich zu einem soliden mittelständigen Betrieb innerhalb 

der SCANLAB-Gruppe weiterentwickelt hat, dessen Wachstumskurs auch 

unabhängig von den Firmengründern erfolgreich weiterverfolgt werden kann. 

 

Seit 2008 steht Blackbird Robotersysteme für 

intelligente Systemlösungen im Bereich 

robotergestütztes Laserschweißen. Die 

eigenentwickelte Steuerungstechnik und 

Anwendersoftware wird mit Scan-Systemen des 

Schwesterunternehmens SCANLAB zu 

leistungsfähigen Schweißsystemen kombiniert. Das 

Produktspektrum orientiert sich konsequent an den 

Anforderungen der Kunden aus der Automotive-Branche sowie aus anderen 

Industriezweigen und bietet zunehmend hochintegrierte Systemlösungen. Gerade die im 

Juni vorgestellte Produktneuheit eines Laserschweiß-Systems mit OCT-(optische 

Kohärenztomografie)-Technik zur integrierten Nahtführung und Prozessüberwachung, 

belegt die strategische Weiterentwicklung zum Systemanbieter. Zudem soll das 

internationale Wachstum, insbesondere in den Zielmärkten Asien und USA weiter 

vorangetrieben werden. Im Fokus stehen dabei neben der starken Position in der 

Automobilindustrie auch neue Märkte für Laserschweiß-Anwendungen wie 

beispielsweise die Baumaschinenbranche (sogenannte ‚gelbe Ware‘) und die 

Haushaltsgeräteindustrie (‚weiße Ware‘). 

 

Zum Erreichen der hochgesteckten Ziele ist das richtige Management-Team für die 

Wachstumsphase ausschlaggebend. Aus diesem Grund übergibt der Mit-Firmengründer 

Dr. Wolfgang Vogl, dessen Herz für die Herausforderungen von Startups schlägt, den 

Staffelstab in den nächsten Monaten an einen erfahrenen Unternehmer und 

pragmatischen Firmenlenker. Wolfgang Vogl begibt sich ab 2018 in ein neues 

unternehmerisches Abenteuer mit Fokus auf vernetzter Sensortechnik und prüft bereits 

heute Optionen zur Kooperation mit verschiedenen Unternehmen der SCANLAB-

Gruppe. 



 

 

Am 1. September ist Karl Christian Messer (51) zum Sprecher der Geschäftsführung von 

Blackbird Robotersysteme ernannt worden. Im Laufe seiner beruflichen Laufbahn war er 

bei der KUKA AG, PTR Präzisionstechnik und der Linde AG in verschiedenen 

Vertriebsleitungs-, Produktionsleitungs- und Controlling-Funktionen sowie bei 

mittelständischen Unternehmen als Geschäftsführer tätig. Karl Christian Messer hat an 

der Hochschule München Maschinenbau studiert und verfügt zudem über Abschlüsse 

als Technischer Betriebswirt, Sicherheitsingenieur und Europäischer 

Schweißfachingenieur. 

„Mit Karl Christian Messer haben wir einen Glücksgriff gemacht. Nicht nur, weil er ein 

Branchenkenner und Schweißexperte ist, der die Herausforderungen des Marktes 

sowohl aus Kundensicht als auch seitens eines Systemanbieters genau kennt. Er ist 

zudem ein international erfahrener Praktiker, der bereits in Nordamerika, China und 

Korea intensiv Geschäfte gemacht hat.“ freut sich Dr. Wolfgang Vogl, Mitgründer der 

Blackbird Robotersysteme GmbH, über die Personalentscheidung. “Es ist genau der 

richtige Zeitpunkt für die Übergabe der Verantwortung, um ein solides Wachstum zu 

sichern. Ich blicke auf spannende und erfolgreiche Jahre zurück, die – insbesondere seit 

Blackbird Teil der SCANLAB-Familie wurde – für faire und partnerschaftliche 

Zusammenarbeit wie auch nachhaltige Weiterentwicklung stehen.“ 

 

Druckfähiges Bildmaterial finden Sie unter  

http://www.blackbird-robotics.de/de/termine-presse/pressemitteilungen.html 

 

Aktueller Messekalender: 

Fabtech 2017 vom 06. – 09. November 2017 in Chicago, IL, USA – Stand B26067. 
 
Über Blackbird Robotersysteme: 
Die Blackbird Robotersysteme GmbH fertigt Systemlösungen für Remote-Laser-Schweißen mit 
Scan-Optiken. Die spiegelbasierten Strahlablenkeinheiten können nahtlos in industrielle 
Fertigungsanlagen, insbesondere Roboterzellen, integriert werden. Kernkompetenz ist die 
Entwicklung leistungsfähiger Steuerungstechnik und intuitiver Anwendersoftware. In 
Kombination mit 2D- und 3D-Scan-Systemen der Schwestergesellschaft SCANLAB bietet 
Blackbird Maschinen- und Anlagenbauern weltweit ein breites Spektrum an hoch effizienten, 
vorintegrierten Lösungen für die Serienfertigung im Automobilbau und in zahlreichen anderen 
Industriezweigen. 
 
Über SCANLAB: 
Die SCANLAB GmbH ist mit über 20.000 produzierten Systemen jährlich der weltweit führende 
und unabhängige OEM-Hersteller von Scan-Lösungen zum Ablenken und Positionieren von 
Laserstrahlen in drei Dimensionen. Die besonders schnellen und präzisen Hochleistungs-
Galvanometer-Scanner, Scan-Köpfe und Scan-Systeme werden zur industriellen 
Materialbearbeitung, in der Elektronik-, Lebensmittel- und Getränkeindustrie sowie in der Bio- und 
Medizintechnik eingesetzt. 
Seit mehr als 25 Jahren sichert SCANLAB seinen internationalen Technologievorsprung durch 
zukunftsweisende Entwicklungen in den Bereichen Elektronik, Mechanik, Optik und Software 
sowie durch höchste Qualitätsstandards.  
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